
 

 

Protokoll über die Sitzung des Fachausschusses „Verkehr, Umwelt und Häfen“ des 
Stadtteilbeirates Gröpelingen am 06.12.2023 im Ortsamt West, Waller Heerstraße 
99, 28219 Bremen 

 
Beginn der Sitzung: 18:30 Uhr       Nr.: XIV/03/23 
Ende der Sitzung:    20:15 Uhr 
 
Teilgenommen haben: 
Beiratsmitglieder 
Marina Grünewald 
Tobias Stehle 
Arndt Overbeck 
Ute Pesara 
Martin Reinekehr (vertr.) 
Hanspeter Halle (vertr.) 

Sachk. BürgerInnen 
Peter Ullrich 
 

Vertreter § 23.5 
Timm Brethauer 
 

   

Verhindert sind: 
Bernd Schwertfeger 
Johannes Busker 
 
 

Als Tagesordnung wird vorgeschlagen: 

TOP 1: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 
und des Themenspeichers 
 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls Nr. XIV/02/23 vom 20.09.2023 
 

TOP 3: Spielleitplanung in den Ortsteilen Gröpelingens 
dazu: Frau Anke Bittkau / SpielLandschaftStadt e.V. 
          Frau Stephanie Jaeger / Fachdienst Spielraumförderung (AfSD) 
 

TOP 4: Klimaanpassung im Stadtteil (Potenzialanalyse Klimaanpassung – IEK 
Gröpelingen und Biodiverse Cities)“ 
dazu: Herr Marius Wittmann / Referat „Anpassung an den Klimawandel“ (SUKW) 
 

TOP 5: Entscheidungsbedarfe in Stadtteilangelegenheiten 
 

TOP 6: Mitteilungen des Amtes / Verschiedenes 

 
 

TOP 1: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 
und des Themenspeichers 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 
Auf den Themenspeicher gelangen: 

 Vorstellung „Klimaquartier Gröpelingen“ (Klimabauzentrum Bremen) 

 Spielleitplanung in den Ortsteilen Gröpelingens (Nachholen der heute ausgefallenen 
Befassung) 

 Orts- und Verkehrsplanung Oslebshauser Dorfkern (Ref. 72 „Stadtumbau“) 

 Klimaanpassung im Stadtteil, IEK-Studie (- „ -) 

 „Verkehrswende in Gröpelingen“ (BUND Bremen) 

 Umweltprojekte auf der Parzelle (BUND Bremen) 

 Waldkompensation Oslebshausen (Sachstand „Klimawald“ Wohlers Eichen) 
 

  



 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls Nr. XIV/02/23 vom 20.09.2023 
Das Protokoll der Sitzung vom 20.09.2023 liegt noch nicht vor und kommt zu einem 
späteren Zeitpunkt zum Aufruf. Kenntnisnahme. 
 
TOP 3: Spielleitplanung in den Ortsteilen Gröpelingens 
Dieser TOP entfällt infolge der Erkrankung einer Referentin. Kenntnisnahme. 
 
TOP 4: Klimaanpassung im Stadtteil (Potenzialanalyse Klimaanpassung – IEK 
 Gröpelingen und Biodiverse Cities)“ 
Dieser TOP entfällt infolge der Erkrankung des Referenten. Kenntnisnahme. 
 
TOP 5: Entscheidungsbedarfe in Stadtteilangelegenheiten 

 Fraktionsantrag der CDU (überwiesen vom Beirat): Setzung von 
Begrenzungspfählen an der Stapelfeldtstr. im Umfeld der Fatih-Moschee: 
Zustimmung, ggf. zu Lasten des Stadtteilbudgets (einstimmige 
Beschlussfassung). 
 

 Fraktionsantrag der SPD: Befestigung und Verbreiterung des 
Verbindungsweges zwischen Wummensieder Str. und Mählandsweg für 
den Fuß- und Radverkehr: Erteilung eines Prüfauftrages und Bitte um 
Kostenaufgabe an das ASV (einstimmige Beschlussfassung). 

 
 

 Bürgerantrag: Diverse Verkehrsberuhigungsmaßnahmen im Stadtteil, u.a. 
Rostocker Str., Wasserhorster Str, Halmerweg: Sondierung durch den 
Stadtteilsachbearbeiter in Verkehrsangelegenheiten der Polizei, welche der 
angesprochenen Orte akute Gefährdungslagen beinhalten und punktueller 
Abpollerungsmaßnahmen bedürfen. Die anschließende Empfehlung von dort soll 
in das Entscheidungshandeln dieses Gremiums sodann einfließen. 
Kenntnisnahme. 
 

 Bürgerantrag: Umbenennung der „Südweststraße“ in „Weserflugstraße“: 
Ablehnung mit Blick auf die zahlreichen Anrainerfirmen, für die ein 
Umbenennungsverfahren mit erheblichen Mehrbelastungen einhergingen 
(Adressänderungen und damit verbundene Kosten). Allerdings soll dieser Name 
für künftige Neu- bzw. Umbenennungsoptionen vorgemerkt werden (einstimmige 
Beschlussfassung). 



 

 

 Fraktionsantrag „Die Linke“: Benennung des Stichweges zwischen 
Gröpelinger Heerstraße und Wendehammer Basdahler Straße in „Raimund-
Gaebelein-Weg“: Zustimmung. Einstimmige Beschlussfassung. 
 

 Bürgerantrag Benennung des Verbindungsweges zwischen Gröpelinger 
Heerstr. und Grünzug West / Höhe Diako in „Luise-Nordhold-Weg“: 
Ablehnung aufgrund eines mangelnden lokalen Bezuges, stattdessen ergeht der 
Beschluss, die Verkehrsfläche nach Martha Zöckler, Oberin des 
Diakonissenmutterhauses und Initiatorin der Einrichtung des Diako-
Krankenhauses in Gröpelingen, zu benennen (einstimmige Beschlussfassung). 

 

 
 

 

 Bürgerantrag: Benennung des Eckgrundstück Einmündung 
„Sonnemannstr.“ in die Straße „Am Fuchsberg“ in „Willi-Gerns-Platz“: 
Ablehnung, da die Verdienste um die Allgemeinheit über sein parteigebundenes 
Wirken (marxistischer Theoretiker der DKP) nach Ansicht der Ortspolitik nicht 
hinausweisen (einstimmige Beschlussfassung). 
 

 Ergebnisse der Ortsbegehung Seewenjestr./Alter Winterweg: In Absprache 
mit dem ASV und der Polizei Bremen sollen die vor Ort abgesprochenen 
Verkehrsregelungen als Prüfauftrag an das Amt für Straßen und Verkehr 
gegeben werden (einstimmige Beschlussfassung). 
 

 Bürgerantrag: Einfahrt St. Nikolaus (Beim Ohlenhof): Seitliche Poller an der 
Einfahrt werden befürwortet, um die infolge des Parkdrucks beeinträchtigten 
Rettungswege nicht zu gefährden (einstimmige Beschlussfassung). 



 

 

    
 

 Bürgerantrag: Vorfahrtsregelung zugunsten des Radverkehrs an der 
Querung Goosestr. / Bgm.-Ehlers-Platz: 
Der Fachausschuss stellt fest, dass der vorliegende Antrag durch eine frühere 
Beschlusslage (dieses Anliegen für sämtliche Querungen auf der sog. „grüne 
Dockstr.“ umzusetzen) bereits abgedeckt ist, bis heute beim ASV allerdings noch 
der Umsetzung harrt. Erinnerung ggü. dem ASV. Kenntnisnahme. 
 

 Bürgerantrag auf Bezuschussung einer Verkehrsberuhigungsmaßnahme 
an der Nachtweide über das Stadtteilbudget in Verkehrsangelegenheiten 
(Antrag des Kleingartenvereins „Bauernweide“): Zustimmung für das 
Vorhaben vorbehaltlich Prüfungsergebnis des ASV auf Machbarkeit und 
Kostenumfang (einstimmige Beschlussfassung). 
 

 Antrag des Landesbehindertenbeauftragten: punktuelle 
Taktilstreifenverlegung am Pastorenweg zum stark frequentierten Anlaufpunkt 
„TastSinn“ für sehbehinderte Menschen zu Lasten des Stadtteilbudgets in 
Verkehrsangelegenheiten: Aufgabe an das ASV, ob dies von der Haltestelle 
„Altenescher Str.“ zum Ort verlegt werden kann; erst nachrangig sollen Mittel aus 
dem Stadtteilbudget in Anspruch genommen werden (einstimmige 
Beschlussfassung). 
 

 Verkehrsberuhigung Morgenlandstraße/Fischerhuder Str.: Die von 
Bürgerseite gesehene Elterntaxen-Problematik lässt sich nach Auffassung der 
Ortspolitik nur durch gesteigerten Kontrolldruck entschärfen, ansonsten gehört 
der Problemkreis, von dem praktisch alle Schulen im Bremer Westen zu 
Schulbeginn und –ende betroffen sind, auf eine allgemeinere politische Ebene 
gehoben. Kenntnisnahme. 

 

 Lärm aus den Hafenrevieren/vom Stahlwerksgelände: Aus der Mitte des 
Fachausschusses wird das Problem durchdringender Lärmbelastung, sowohl 
tagsüber, als auch in den Nachstunden angesprochen, geschildert wird dies als 
kontinuierliches, mittellautes und sehr durchdringendes Schleifgeräusch. Eine 
Anfrage zu den Ursachen bei der Umweltbehörde wird ortsamtsseitig 
zugesichert. Kenntnisnahme. 

  



 

 

TOP 6: Mitteilungen des Amtes / Verschiedenes 
- Aufhebung eines persönlichen Behindertenparkplatzes Nr. 1403, Rostocker 

Straße. 
 
Vorsitz/Protokoll:    Sprecherin: 
 
 
 
 
 
_________________   ____________________ 
- Ingo Wilhelms -    - Marina Grünewald - 
 

           
 
 
 


